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Die Rupffestigkeit v0T!- Druckpapieren 
Die im Institut für Druckmaschinen und Druckverfahren der Technischen Hochschule Darmstadt durchge-
führten Untersuchungen hatten ' den 'speziellen Zweck, über die Abhängigkeit. der Rupfgeschwindigkeit von 
.gewissen Faktoren, die von der drucktechnischen Stite aus beeinflußbar sind, nähere Aufschlüsse Zu erhalten. 
Die Ve'rJlfche wurden mit dem Bedruckbarkeitsapparat des holländischen Instituts für Graphische Technik 
durchgefükrt.Das verwendete Gerät ist bereits früher in einer Veroffentlichung in Heft I/I 95 J dn "Poly'-
graph" beschrieben worden. . 
Ve,~«chsdurchfü.lzrung· 
Das B<:druckbarkeitsgerät und die zugehörige 
Einfärbeapparatur (Prinzipskizzen siehe Abb·. I 
und 2) waren ünKlimarau,m aufgestellt. Bei der 
Durchführung der Rupfversuche wurde gemäß 
der Bedienungsanleitung zunächst die mittels 
einer Farbpipette genau dosiert aufgegebene 
Rupfölmenge in der ~infärbeapparatur gleich-
mäßig verteilt und danach,die Farbschdbe des 
Bedruckbarkeitsgerätes auf die Massewalze des 
laufenden Einfärbeapparates gesetzt. Nachdem 
auf die Farbscheibe ein gleichmäßiger Rupf61-
film übertragen worden war, befestigte man sie 
auf der dafür vorgesehenen A<;hse des Bedruck-
barkeitsgerätes. Inzwischen wurde auf dem als 
Kreissegment ausgebildeten Druckzylinder der 
zu untersuchende Papierstreifen eingespannt. 
N;'lch Auslösen der Sperrvorri~htung versetzt 
-das ebenfalls auf der Druckzylinderachse be-
festigte Pendel während des F~tllens den Druck-
zylinder in eine beschleunigte Bewegung,wobei 
sich ein Rupfölstreifen als Abwicklung 'der ein-
,gefärbten Farbscheibe auf das' zu prüfende Pa-
pier überträgt: Der jedem Punkt der Abwick-
lung zugeordn~te Geschwindigkeitswert· ,kann 
. . einem Diagramm entnommen werden. Als 
Rupfgeschwindigkeit wird der dem Rupfbeginri. 
auf dem Prüfstreifen z~geordnete Geschwindig-
keitswert bezeicbnet. 
Die Ungleichmäßigkeit der Papierbesch~ffen­
heit und die nicht ganz zu vermeidenden 
:Schwankungeri der Temperatur des Ölfilms 
verursachten erwartungsgemäß erhebliche Streu-
ungen. Zur Bildung brauchbarer Mittelwerte 
mußte dtther für jeden Kutvenp~nkt eine hin-
'reichende, von der Größe der Streuung ab-
hängige Anzahl von Einzelversuchen durchge-
. führt werden . . 
Da die Vi~kosität der verwendeten Rupföle, 
'wie aus Abbildung 3 ersichtlich,stark von der 
'Temperatur abhängt, wurde auf das Einhalten 
-der Solltemperatur größter 'Wert · gelegt. Über 
längere, Zeiträume hinweg mußten jedoch 
. Schwankungen von etlichen Zehntelgraden in 
Kauf genommen werden. , Bei längerem Laufen 
.der Einfärbeapparatur erwi~'s sich -die Motor-
wärme als störend. Die reiative Luftfeuchtigkeit 
I.konnte im Prüfraum mit einer Genauigkeit von 
± 1% eingehalten weräen. Außer für einen 
Vergleichsversuch \Yurde wegen der rheologi-
schen und trocknenden Eigenschaften der 
Druckfarben auf ihre Verwendung für die 
. Rupffestigkeitsuntersuchungen verzichtet. Für 
die Versuche wurden dr~i verschiedene, mehrere 
Tage vorkliinatisierte Papiersorten .verwendet. 
Ergebnisse 
Vor einer Diskussion der Ergebnisse dürften 
einige Vorbemerkungen zweckmäßig sein. Als 
Rupfen wird das von der Druckfarbe bedingte, 
bei größeren Druckgeschwindigkeiten während 
des Abhebens des Papiers von der Druckform 
eventuell auftretende Herausreißen von Teil-
chen aus der Papieroberfläche bezeichnet. 
Aufschlüsse über das Wesen dieser Erschei-
nung ergeben sich aus der Interpretation des 
Zerreißgesetzes von Heidebroek und Pietsch I ). 
Diese für . Abreißvorgänge bei Vorhandensein 
einer sehr dünnen Ölzwischenschicht geltende 
Beziehung ha~ folgende Form: 
Zugspannung Ciz [kgfm
2] 
konst Abreißzeit t z [5] 
AbreißzähigkeitYJ z [kg' 51m
2
] 
Für das Verhalten solcher Ölfilme bei Druck-
undSchubbeanspruchungen wurden äquiva-
lente Gesetzmäßigkeiten gefunden. 
Diese Untersuchungen ergaben auch eine 
starke Abhiingigkeit der Zerreiß zähigkeit von 
der Oberflächenrauhigkeit und der Werkstoff-
paarung der K6ntaktglieder. Außerdem wurde 
noch festgestellt" daß vom Kontaktpunkt an 
eine weitere Steigerung des Anpreßdruckes bzw. 
der.Belastungsdauer ohne Einfluß auf die Zer-
reiß- oder Schubzähigkeit ist. Der Kontaktzu-
. stand, den ein ruckartig,es Festsitzen des Kon-
taktgliedes kennzeichnet, ist die Folge der Been-
digung des zeitabhängigen Orientie,rungsvor-
gangs der Ölmoleküle. Seine Einstellzeit kann 
durch die Höhe des Anpreßdruckes beeit:ltlußt 
werden . 
Infolge der beim Bedrucke~ von Papier auf-
tretenden hohen Anpreßdrücke . und kurzen 
1) E. Heidebroek und E. Pietsch, Untersuchu~gen über d!n Schmier-
• zustand in der Grenzreibung, Forschung u. Band, H: fr '2. 
Kontaktzeiten können in Anlehnung an das 
Gesetz Ci • t = konst die Abreißspannungen 
sehr hoch werden, so daß beim Abreißen des 
Farb- bzw. Ölfilms dieser eine größere Festig-
keit als die Papieroberfläche aufweist und daher 
Teilchen der Oberfläche aus ihrem Verband ge-
rissen werden: Das sich aus den Versuchen erge-
bende charakteristische Verhalten von Druck-
papier, hinsichtlich seiner Rupf tendenz bei ver-
schiedenen Filmdicken des Rupföls auf der 
Farbscheibe ist in Abbildung 4 skizziert. 
Aufgrund des vorher Gesagten kann man 
schließen, daß bei großen# Filmdicken wegen 
des noch nicht erreichten Kontaktzustandes die 
Zerreißzähigkeit klein und daher die Rupfge-
schwindigkelt groß ist. Nähert man sich jedoch 
dem ;Kontaktzustand, so sinkt die Rupfge-
schwindigkeit. Bei sehr geringen Filmdicken 
dürfte jedoch auch nach eventuell erreichtem 
, 
Abb. I IGT-Bedruckba~keitsgerät: 1. Pendel, 2. Sektor, 3. Prüf-






Abb. 2 Einfarbeapparatur des Bedruckbarkeitsgerätes: i. Farb-
scheibe, 2. Massewalze, 3. Stahlreiber, 4. Stahlzylinder. • 
III 
7cn-___ ..L-__ --'-__ --+I.O ·,0J 
19 20 21 22 
Tef!lperatur (pC] 
Abb~ 3 Viskosität der Rupföle in Abhängigkeit von der Temperatur . 
37 
Abb. 4 Abhängigkeit der Rupfgeschwindigkeit 
von der Filmdicke des Rupföls für Druckpapie; 
bei konstantem Anpreßdruck. 
Abb. 5 Holzfreies I/ltulrationspapier 80 gjm2. 
Anpreßdruck 50 kg, relative Luftfeuchtigkeit 
65%, Raumtemperatur 2CO C. 
Abb.6 Milleljeines Ktlnsldrl{(xpapier 90 gjll;1. 
Anpreßdruck 50 kg, relative Luftfeuchtigkeit 












Abb.7 HoIzhailiguChr011l0papier 90 g/rUl. 
}U1preßdruck 50 kg, relative Luftfeuchtigkeit 
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Abbildung 4 Abbildung 5 
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o 0.2 0.' 0.6 0,8 1.0 
Rupfölmenge in der Einfärbeapp. {em J} 
o 1.65 3.3 4,95 M 8.25 
o 165 3,3 4-.95 6.6 8.25 f ilmdicke auf der FarbscheIbe {tl 
Fi/md/eke auf der Farbseheibe ft} 
.... bbildung 6 
Kontaktzustand der Einfluß der Rauhigkeit yon 
Papier und Farbscheibe von zunehmender Wir-
kung sein. Die dadurch bedingte Abnahme der 
Zerreißzähigkeit bzw. Festigkeit des Ölfilms 
bewirkt das rasche Ansteigen der Rupfge-
schwindigkeit. 
In diesem Zusammenhang wäre noch die 
Beeinflussung der Filmdicke durch das Weg-
schlagen während der Kontaktzeit zu erwähnen. 
In den Abbildungen 5, 6 und 7 sind die Ver-
suchsergebnisse wiedergegeben. Es ist jeweils 
die Abhängigkeit der Rupfgeschwindigkeit yon 
Abbildung 7 
der in die Einfärbeapparatur gebrachten Farb-
menge bzw. theoretischen Filmdicke auf der 
Farbscheibe für ein Illustrations-, Chromo- und 
Kunstdruckpapier dargestellt. 
Die Untersuchungen beschränkten sich auf 
den linken, drucktechnisch interessanten Xur-
venast. In diesem Bereich können die Versuchs-
ergebnisse näherungsweise durch die eingezeich-
neten Hyperbeln wiedergegeben werden. Der 
für die untersuchten Papiere ermittelte gesetz-




für Offsetr Siebdruck 
und Klischee-
Reproduktionen 
fertigt in bewährter 
Qualität und 
zu mäßigen Preisen 
6.6 8.25 9.9 11.55 13.2 1i8S 
Fi/mdicke auf der Farbscheibe [f 1 
Die Abbildungen 6 und 7 erdeutlichen den 
Einfluß der Rauhigkeit ' auf [e Rupfgeschwin ... 
digkeit durch den viel steileren Anstieg der 
Kurve für das im Vergleich u Kunstdruckpa-
pier rauhere Chromopapier. 'e Versuchsergeb-
nisse zeigen ferner die Abhängigkeit der Rupf-
geschwindigkeit von der Zweiseitigkeit und der 
Laufrichtung des Papiers un von der Art des. 
verwendeten Rupföls. Bei er Untersuchung 
des Kunstdruckpapiers wurde aU<:;:h vergleichs-
weise ein Versuch mit Druckf rbe durchgeführt. 
Die entsprechenden Kurven eigen· die gleiche 
Charakteristik wie Rupföl (A I • 6) . 
Zusammenfassung 
Die Rupffestigkeit von Druckpapieren wird 
im wesentlichen von folgenden Faktoren beein-
Rußt: 
I. Dicke des Films, 
2. Eigenschaften des Films (Viskosität, Duk-
tilität usw.), 
3. Eigenschaften des Papi rs (Glätte, Zwei-
seitigkeit, Laufrichtung u.a.), 
4. Druckspannung, 
5. Kontaktzeit, 
6. Art des Loslösens des Papiers von der 
Druckform. ' 
Die ersten 5' Faktoren sind h' s zu einem gewis-
sen Grad willkürlich beeinRußbar. Die Art des 
Loslösens ist jedoch durch die vom Arbeits-
prinzip und . der Dimensionierung abhängigen 
geometrischen Verhältnisse der Druckmaschine 
von vornherein festgelegt. 
Die Versuche werden in verschiedener Rich-
tung fortgesetzt. Kurt Wagenbauer 
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